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1 Ausgangslage 

1.1 Situation 

Der Projektperimeter des Studienauftrags befindet sich östlich der Thur und umfasst haupt-

sächlich die Parzellen Nrn. 309W und 2363W, beide im Besitz der politischen Gemeinde 

Wattwil. Die Parzelle Nr. 309W ist nicht überbaut, während auf der südöstlichen Parzelle Nr. 

2363W eine derzeit noch gewerblich genutzte Leichtbauhalle steht. Südlich des Perimeters 

befindet sich das Schwimmbad Färch (erweiterter Perimeter / gelb gekennzeichnet). 

 

1.2 Anlass des Studienauftrags 

In Zusammenhang mit dem seitens des Kantons beschlossenen Ersatzbaus der Kantons-

schule Wattwil auf dem Areal der heutigen Sportanlage Rietstein, beabsichtigt die Gemeinde 

Wattwil die Realisierung einer Gesamtsportanlage. Diese soll die vielfältigen Bedürfnisse der 

Schulgemeinde Wattwil, den beiden kantonalen Schulen Kanti und BWZ (nur Aussensportan-

lagen) und den Vereinen der Gemeinde Wattwil abdecken.  

Im Vorfeld zum Studienauftrag wurde eine Machbarkeitsstudie1
 durchgeführt. Diese bildete die 

Grundlage für die Umzonung des Areals Rietwis, die Kostenermittlung für die Abstimmung 

über den Realisierungskredit der Gesamtanlage und die Erarbeitung des diesem Studienauf-

trag zugrundeliegenden Programms.  

Mit der äusserst deutlichen Zustimmung der Bürgerschaft zum Realisierungskredit bekundet 

die Gemeinde Wattwil den klaren Willen zum Bau der Sportanlage (vorbehältlich der Zustim-

mung des Kantons zum Bau der Schul-Campus-Lösung). 

                                                           
1 BHA Team / Schällibaum AG, dat. 26.09.2016 

Orthofoto 
Quelle: geoportal.ch 
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1.3 Zielsetzung 

Die Gesamtsportanlage (Aussensportanlagen, Dreifachturnhalle, Umgebungsgestaltung, 

Erschliessung inklusive Parkierung) stellt eine sehr anspruchsvolle Aufgabe dar, welche inter-

disziplinär gelöst werden musste.  

Das Ziel des Studienauftrags ist es, eine betrieblich optimierte und gestalterisch qualitativ 

hochstehende sowie landschaftliche attraktive Lösung der Aufgabenstellung zu finden. 

Gleichzeitig soll ein Partner respektive ein Partnerteam für die Realisierungsschritte gefunden 

werden.  

Mit dem Studienauftrag werden folgende Ziele gesetzt:  

- Entwurf einer ortsbaulich, betrieblich und aufwandmässig optimierten Sportanlage 

mit Dreifachturnhalle  

- Zweckmässige Erschliessung und Parkierung  

- Schaffung einer qualitativ hochstehenden Gebäude-, Anlagen- und Umgebungsge-

staltung  

- Schaffung von Synergien mit dem Bestand (insbesondere Schwimmbad Färch und 

Minigolfanlage)  

- Dreifachturnhalle: Einhaltung des maximalen Kostenrahmens von Fr. 11.1 Mio. (inkl. 

MwSt. / inkl. Planung und Unvorhergesehenes)  

- Aussensportanlagen: Einhaltung des maximalen Kostenrahmens von Fr. 6.8 Mio. 

(inkl. MwSt.)  

- Die Wirtschaftlichkeit muss gewährleistet sein bzw. der Kostenrahmen ist einzuhal-

ten.  

1.4 Aufgabe des Studienauftrags  

Ausgehend von der Machbarkeitsstudie vom 26.09.2016 sollen Optimierungspotentiale hin-

sichtlich Anordnung, Lage, Betriebsabläufe, Wirtschaftlichkeit und allfällige Synergien mit dem 

Schwimmbad Färch und der Minigolfanlage aufgezeigt und die erarbeiteten konzeptionellen 

Ansätze geprüft werden. Dabei soll ein Gesamtkonzept auf den Stand einer Vorprojektstudie 

für die Erstellung der Aussensportanlage, Dreifachturnhalle und Umgebungsgestaltung sowie 

Aussagen zur Erschliessung (inklusive Parkierung) erarbeitet werden. Es wurden Aussagen 

zur Konstruktion, Materialisierung und Farbwahl für Bauten und Anlagen sowie dem Umgang 

mit der Nachhaltigkeit, Ökologie und Energie erwartet.  

Die Herausforderung bestand hauptsächlich aus der Komplexität aller zu berücksichtigenden 

Themenfelder und diese funktional und ortsbaulich sinnvoll zu kombinieren.  

Weiter sollte eine geeignete Umgebungsgestaltung mit Aussagen zur Materialisierung und Be-

pflanzung realisiert werden. Hierfür war eine hinsichtlich Aufenthaltsqualität hochstehende und 

innovative Lösung gefragt. Auch Infrastruktureinrichtungen, wie zum Beispiel Veloabstellplätze 

oder Parkplätze, die Wegführung (Fussgänger / Radfahrer) und der Umgang mit Licht- und 

Lärmemissionen waren im Konzept miteinzubeziehen.  
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2 Verfahren 

2.1 Verfahren 

Die komplexe Aufgabe untersteht aufgrund der Bausumme den Anforderungen des öffentli-

chen Beschaffungswesens. Der nicht-anonyme Studienauftrag wurde im selektiven Verfahren 

(mit Präqualifikation) mit einer Zwischenbesprechung durchgeführt. Dabei wurden zur Bear-

beitungsphase 7 Teams ausgewählt. 

2.2 Verbindlichkeit und Rechtsschutz 

Der Studienauftrag untersteht dem Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen2
 

und damit den Regeln des GATT/WTO-Übereinkommens, der IVöB3
 sowie dem kantonalen 

Einführungsgesetz über das öffentliche Beschaffungswesen EGöB4
 und der VöB5. Die Ord-

nung für Architektur- und Ingenieurstudienaufträge SIA 143, Ausgabe 2009, gilt mit ihren 

Bestimmungen für alle involvierten Parteien als verbindlich.  

Das Programm, die Fragenbeantwortung und die Programmergänzung aufgrund der Zwi-

schenbesprechung sind für die Teilnehmenden und das Beurteilungsgremium verbindlich. Mit 

der Abgabe der Bewerbungen anerkennen die Teilnehmer die Programmbestimmungen, die 

Fragenbeantwortung sowie den Entscheid des Beurteilungsgremiums in Ermessensfragen.  

Verbindliche Entscheide werden durch den Gemeinderat gefällt. Das Beurteilungsgremium 

gibt Empfehlungen zuhanden des Gemeinderates ab, auf deren Grundlage der Gemeinderat 

die Verfügungen erlässt.  

Beschwerden sind schriftlich und mit Begründung innert 10 Tagen seit der Eröffnung der Ver-

fügungen an das Verwaltungsgericht des Kantons St. Gallen einzureichen6. Es gelten keine 

Gerichtsferien. Die Beschwerde hat einen Antrag, die Angaben von Tatsachen und Beweis-

mitteln, eine Begründung sowie eine rechtsgültige Unterschrift zu umfassen. 

2.3 Entschädigung Studienauftrag  

Die sieben zum Studienauftrag ausgewählten Teams werden für eine vollständig abgegebene 

Arbeit nach Abschluss des Studienauftrags mit je CHF 30`000.- (inkl. MwSt.) entschädigt. 

                                                           
2 SR 0.632.231.422, in Kraft getreten für die Schweiz am 1. Januar 1996 
3 Interkantonale Vereinbarung über das öffentliche Beschaffungswesen, sGS 841.32 
4 Kantonales Einführungsgesetz über das öffentliche Beschaffungswesen, sGS 841.1 
5 Kantonale Verordnung über das öffentliche Beschaffungswesen, sGS 841.11 
6 Art. 5 des EGöB und Art. 15 der IVÖB vom 15. März 2001 
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3 Veranstalter und Organisator 

3.1 Veranstalter 

Auftraggeberin und Veranstalterin des Studienauftrags ist die Politische Gemeinde Wattwil.  

Die Organisation und Begleitung sowie die Vorprüfung erfolgten durch das Büro ERR Raum-

planer AG, Herisau. 

3.2 Beurteilungsgremium 

Das Beurteilungsgremium setzt sich aus Vertretern der Veranstalterin, unabhängigen Fachex-

perten, weiteren Experten und Anstössern zusammen:  

Sachexperten (Je 1 Stimme, insgesamt 3 Stimmen)  

- Alois Gunzenreiner  Gemeindepräsident Wattwil 

- Norbert Stieger   Schulratspräsident Wattwil 

- Michael Steiger   Gemeinderat, Vertreter TSV Wattwil 

- Peter Schweizer (Ersatz) Leiter Bau und Planung Wattwil 

Fachexperten (Je 1 Stimme, insgesamt 4 Stimmen)  

- Hubert Bischof   Architekt BSA, Wolfhalden 

- Christian Matt   Dipl. Ing. Architekt, Dorner\Matt Architekten, Bregenz AT 

- Martin Hitz   Dipl. Architekt ETH / SIA / SWB / MAS FHZ St. Gallen 

- Andreas Geser   Dipl. Ing. Landschaftsarchitekt HTL / FH, Zürich  

Interessenvertreter / Experten (ohne Stimmrecht)  

- Daniel Roten   Sportlehrperson BWZT und Schule Wattwil 

- Daniel Zöllig   Vizepräsident FC Wattwil Bunt 1929 

- Marcel Erni   Sportabteilung BWZ Toggenburg 

- Paul Forster   Verwalter BWZ Toggenburg 

- René Langenegger  Leiter Fachgruppe Sport Kantonsschule Wattwil 

Anstösser (ohne Stimmrecht)  

- Alex Hollenstein  GF Thurwerke AG  

- Heinrich Scherrer  STWE Gemeinschaft  

- Heinz Lusti   STWE Gemeinschaft  

- René Koch   SAE Immobilien AG  

Moderation:  

- Beat Rey  ERR Raumplaner AG  
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4 Präqualifikation 

Die Auftraggeberin schrieb die Teilnahme am Studienauftrag im kantonalen Amtsblatt vom 16. 

Januar 2017 nach den Bestimmungen von Art.12 Abs.1 Bst b der Interkantonalen Vereinba-

rung über das öffentliche Beschaffungswesen (sGS 841.32; abgekürzt IVöB) sowie Art. 24 der 

Verordnung über das öffentliche Beschaffungswesen (sGS 841.11 abgekürzt VöB) öffentlich 

aus. Weiter wurde die Ausschreibung in den Fachmedien publiziert. Gemäss Ausschreibung 

wurden die Verfasser der Machbarkeitsstudie ausdrücklich zur Teilnahme zugelassen. 

Insgesamt sind 46 Bewerbungen eingegangen, davon 11 Jungbüros. 

Aus den Bewerbungen wurden aufgrund der Eignungskriterien und der Referenzen 7 Teams 

(6 ordentliche Bewerber und 1 Jungbüro) für den Studienauftrag eingeladen: 

- :mlzd, Biel 
Fontana Landschaftsarchitektur GmbH, Basel 

- Andy Senn Architekt BSA SIA, St. Gallen 
Mettler Landschaftsarchitektur AG, Gossau 

- Graf Biscioni Architekten AG SIA, Winterthur 
Hofmann & Müller Landschaftsarchitektur, Zürich 

- Raumfindung Architekten ETH BSA SIA, Rapperswil 
Blau und Gelb Landschaftsarchitekten, Rapperswil 

- ARGE Cukrowicz Nachbaur Architekten ZT GmbH, Bregenz, A 
Schällibaum AG, Wattwil 
Vogt Landschaftsarchitekten AG, Zürich 

- Gähler Flühler Architekten AG BSA SIA, St. Gallen 
OePlan GmbH, Balgach 

- Gonzalo Neri & Weck GmbH, Zürich     Jungbüro 
Dové Plan AG, Luzern 

 

 

Für den Fall einer Nichtteilnahme eines ausgewählten Projektteams wurde 3 Nachrückteams 

ausgewählt (kamen jedoch aufgrund der Teilnahme aller Selektionierten nicht zum Einsatz). 

Gegen die Verfügung des Gemeinderates hinsichtlich der Selektion der Teilnehmer sind keine 

Beschwerden eingegangen. Alle sieben ausgewählten Teams erklärten ihre Teilnahme und ihr 

Einverständnis zu den Programmbestimmungen. 
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5 Bearbeitungsphasen 

5.1 Zwei Bearbeitungsschritte 

Der Studienauftrag wurde bewusst in zwei Bearbeitungsphasen gegliedert: 

Im ersten Bearbeitungsschritt (bis zur Zwischenbesprechung) wurden Lösungsansätze zu 

offenen Fragen zu folgenden Themen erwartet:  

- Gesamtkonzept Aussensportanlage  

- Dreifachturnhalle und Umgebungsgestaltung mit Parkierung  

Dabei waren insbesondere für folgende zwei Punkte zwingend Lösungen zu entwickeln:  

- Schaffung von optimalen Synergien zwischen der neu zu erstellenden Sportanlage 

und dem Schwimmbadareal (z.B. im Bereich der Gastronomie, Beachvolleyball, etc.).  

- Entwicklung von Vorschlägen, wie das Basisprogramm mit ergänzenden (im einge-

holten Rahmenkredit noch nicht enthaltenen) Nutzungen und Einrichtungen (z.B. 

Kinderspielplatz, Kletterwand, etc.) sinnvoll ergänzt werden können. Grundsätzlich 

soll eine Optimierung im Sinne einer gesamtheitlichen Sport- und Freizeitanlage er-

reicht werden.  

Aufbauend auf den Erkenntnissen der Zwischenbesprechung galt es im zweiten Bearbei-

tungsschritt die Konzeptideen vorprojektmässig auszuarbeiten und die wirtschaftliche Um-

setzbarkeit aufzuzeigen. Dabei ist klar zu unterscheiden zwischen dem im Rahmen des ge-

sprochenen Rahmenkredites enthaltenen Bauten und Anlagen gemäss Raumprogramm und 

den ergänzenden Angeboten zur Optimierung der Attraktivität der Gesamtanlage. 

5.2 Ortsbegehung / Fragebeantwortung 

Nach einer gemeinsamen Ortsbegehung, hatten die Teilnehmer Gelegenheit, schriftlich Fra-

gen zu stellen. Dies wurde von verschiedenen teilnehmenden Teams genutzt. Die rund 70 

Fragen und Antworten wurden Mitte Mai 2017 allen Teams schriftlich zugestellt.  

5.3 Zwischenbesprechung 

An der obligatorischen Zwischenbesprechung vom 14. Juni 2017 diskutierten die Teams in 

Einzelgesprächen mit dem vollzählig anwesenden Beurteilungsgremium ihre Zwischenergeb-

nisse. Die Feedbacks, allgemein und individuell, wurden in Protokollen festgehalten. 

Aufgrund der Präsentation der Konzeptansätze kam das Beurteilungsgremium u.a. zur Er-

kenntnis, dass die von verschiedenen Projektteams vorgeschlagene Anordnung des Allwet-

terplatzes auf dem Sporthallendach zwar technisch und funktional möglich ist, aus Sicht der 

Nutzer und Betreiber aber als problematisch beurteilt wird. Insbesondere die angestrebte 

Funktion als Freizeitanlage, welche auch ausserhalb eines geleiteten Sportunterrichts frei 

nutzbar sein soll, spricht aus betrieblichen wie auch sicherheitstechnischen Gründen gegen 

eine solche platzsparende Lösung.  

Zu Handen aller Teilnehmer wurden aufgrund der Zwischenbesprechung die Anforderungen 

an die Parkierung präzisiert und insbesondere festgehalten, dass eine stark niveauversetzte 

Anordnung der Sportanlagen (z.B. auf dem Dach der Sporthalle) nicht erwünscht sei. 
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6 Vorprüfung 

6.1 Kriterien 

Die gemäss Art. 15 der SIA Norm 143 erforderliche wertungsfreie Vorprüfung der eingereich-

ten Studienbeiträge wurde durch das Büro ERR Raumplaner AG, Herisau durchgeführt. Als 

Grundlage dienten das Programm zum Studienauftrag (dat. 29.03.2017) sowie die Ergebnisse 

der Fragenbeantwortung (dat. 12.05.2017) und der Zwischenbesprechung (dat. 27.06.2017). 

Dabei wurden die nachfolgenden formellen und materiellen Kriterien berücksichtigt: 

Formelle Kriterien  

- fristgerechtes Einreichen der Unterlagen  

- Vollständigkeit der eingereichten Unterlagen  

- Lesbarkeit / Sprache  

 

Materielle Kriterien 

- Erfüllung des Raumprogrammes der Sportanlage  

- Bau- und planungsrechtliche Umsetzbarkeit 

Die Ergebnisse aus der Vorprüfung wurden im Vorprüfungsbericht vom 08. Sept. 2017 zu-

sammengefasst und vor der Beurteilung vom Beurteilungsgremium zur Kenntnis genommen. 

6.2 Ergebnis formelle Vorprüfung 

Alle sieben Beiträge wurden fristgerecht eingereicht und waren, trotz unterschiedlicher Bear-

beitungstiefe, gut beurteilbar. Das Beurteilungsgremium hat die im Rahmen der Vorprüfung 

festgestellten formellen Mängel eingehend im Plenum diskutiert. Es wurde einstimmig be-

schlossen, dass sich kein Teilnehmer durch Abweichungen gegenüber den verlangten Dar-

stellungen einen Vorteil verschafft hat oder sich unlautere Absichten vermuten lassen. 

6.3 Ergebnis materielle Vorprüfung 

Die materielle Vorprüfung bezieht sich auf die Berücksichtigung der im Studienauftragspro-

gramm, der Fragenbeantwortung und der Zwischenkritik formulierten Projektierungshinweise.  

Die im Programm teils offen formulierten Ansprüche, als auch die in den Sportstättennormen 

enthaltenen Anforderungen (Mindestmasse versus Wunschmasse) erforderten bei der Prü-

fung verschiedentlich einer Interpretation. So sind beispielsweise Sportplätze, welche die 

gemäss Anlagenprogramm geforderten "Zirka-Masse" nicht (ganz) erfüllen, als "Verstoss" 

aufgeführt, obwohl sie gemäss Normen möglicherweise noch tolerierbar sind. Die festgestell-

ten Abweichungen von den Programmbestimmungen wurden deshalb hinsichtlich ihrer Be-

deutung durch das Preisgericht einzeln beurteilt.  

Alle Arbeiten weisen Abweichungen gegenüber dem Programm zum Studienauftrag auf. Die 

festgestellten Abweichungen von den Randbedingungen führen nach Auffassung des Beurtei-

lungsgremiums jedoch nicht zu einem studienauftragsverzerrenden Vorteil eines Teilnehmers.  
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7 Ausschlüsse 

Nach Kenntnisnahme des Vorprüfungsberichts hatte das Beurteilungsgremium darüber zu 

befinden, ob ein Beitrag von der Beurteilung auszuschliessen ist.  

Das Beurteilungsgremium fasste einstimmig den Beschluss, dass alle Projekte zur Beurteilung 

zugelassen werden. 

8 Beurteilung der eingereichten Beiträge  

Die Beurteilung erfolgte anhand der Pläne mit den entsprechenden Erläuterungen sowie dem 

eingereichten Modell.  

8.1 Beurteilungskriterien 

Bei der Beurteilung gelten folgende Kriterien (die Reihenfolge entspricht keiner Gewichtung):  

Konzeptidee  

¶ Optimierung der Anordnung der Anlageteile, des Freiraums und der Erschliessung  

¶ Ortsbauliche Einpassung  

¶ Erschliessungs- und Freiraumkonzept  

¶ Umgang mit Bestand  

¶ Synergien und Flexibilität 

Betrieb und Funktionalität  

¶ Abläufe  

¶ Anforderungen Raumprogramm 

¶ Innere Organisation Dreifachturnhalle, flexible Nutzung  

¶ Sicherheit  

Gestaltung  

¶ Architektonischer Ausdruck  

¶ Umgang mit dem Bestand 

¶ Materialität, Farbgebung und Aussenraumqualität 

Wirtschaftlichkeit und Nachhaltigkeit  

¶ Erstellungs- und Betriebskosten  

¶ Realisierbarkeit (Überprüfung Angaben Berechnung Kap. 4.1.8 des Programms)  

Ökologie  

¶ Energie  

¶ Materialwahl 

¶ Konstruktion  

¶ Umgebungsgestaltung  
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8.2 Ablauf der Beurteilung 

Die Beurteilung zum Studienauftrag Sportanlagen Rietwis fand am 12. September 2017 im 

Thurpark in Wattwil statt. Das Beurteilungsgremium war vollzählig anwesend. 

Nach einer ersten individuellen Besichtigung wurden die Vorprüfungsergebnisse zur Kenntnis 

genommen und die festgestellten Abweichungen vom Programm an den einzelnen Projekten 

diskutiert. 

Im ersten Rundgang erfolgte eine Projektanalyse durch die beigezogenen Fachexperten. In 

einem zweiten Rundgang wurden die einzelnen Projekte aus Sicht der verschiedenen Nutzer-

gruppen (Schule Wattwil, kantonale Schulen, Vereine, Badi) und der Anstösser beurteilt. 

Im Anschluss daran wurden die Vor- und Nachteile der einzelnen Lösungsansätze intensiv im 

Plenum diskutiert.  

Generell konnte das Beurteilungsgremium mit Genugtuung feststellen, dass sich alle 

Projektteams sehr intensiv mit der nicht einfachen Aufgabenstellung auseinanderge-

setzt haben und von allen Projektteams sehr gute und interessante Lösungsvorschläge 

vorgelegt wurden. 

 

Ausscheidungsrundgang: 

Das Beurteilungsgremium hat in einem ersten Rundgang folgende Projekte ausgeschieden: 

¶ Team 1  Tectum 

¶ Team 2  Sportfabrik 

¶ Team 4  Am Ufer 

¶ Team 7  Kardia 

Die vier Projektvorschläge weisen zwar ebenfalls interessante Ansätze auf, konnten aber 

insgesamt nicht vollumfänglich überzeugen oder es mussten in sehr unterschiedlichen Berei-

chen Mängel festgestellt werden (vgl. dazu auch die Projektbeschriebe im Anhang dieses 

Berichtes). 

Projektauswahl: 

Beim Studienauftrag findet keine Rangierung der einzelnen Projekte statt, es genügt, eine 

Empfehlung abzugeben, welcher Beitrag zur Weiterbearbeitung empfohlen wird. 

In der anschliessenden sehr eingehend geführten Diskussion der drei Projekte 

¶ Team 3  elias 

¶ Team 5  Arthur 

¶ Team 6  Andy Senn 

vermochte sich schlussendlich der Projektvorschlag des Teams 3 "elias" als überzeu-

gendster Vorschlag durchzusetzen.  

Er weist nach Abwägen aller Vor- und Nachteile und Würdigung der Beurteilungskriterien, das 

höchste Potential auf, die vielfältigen Wünsche und Bedürfnisse wunschgemäss umzusetzen. 

Auch dieses Projekt bedarf aber noch einer sorgfältigen Weiterbearbeitung um die hoch ge-

steckten Ziele, insbesondere auch im wirtschaftlichen Bereich, erreichen zu können. 
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9 Empfehlungen und Würdigung des 
Beurteilungsgremiums 

 

Das Beurteilungsgremium empfiehlt der Veranstalterin einstimmig den Projektvorschlag 

Team 3 elias ARGE CNSV Cukrowicz Nachbaur Schällibaum Vogt 
    

mit der Weiterbearbeitung und Realisierung ihres Beitrages zu beauftragen.  

Empfehlungen zur Weiterbearbeitung 

Bei der Weiterbearbeitung sind noch offene Punkte zu klären und die Kritikpunkte und Emp-

fehlungen gemäss Projektbeschrieb (im Anhang dieses Berichtes) zu berücksichtigen. 

Insbesondere gilt es: 

- die Eingangssituation gestalterisch wie auch flächenmässig aufzuwerten und eine eindeu-

tigere Adressbildung zu erreichen; 

- dies bedingt (voraussichtlich) eine Reduktion der offenen Autoabstellplätze,  

- was wiederum zur Folge haben wird, dass die aufgezeigte optionale Einstellhalle notwen-

dig werden wird, wenn seitens der Gemeinde an der angestrebten Parkplatzzahl festge-

halten wird.  

In diesem Zusammenhange gilt es, das Untergeschoss sowohl hinsichtlich der Anordnung der 

Garderoben / Sanitäranlagen, als auch der Ausbildung der Tiefgarage funktional wie auch 

bezüglich der Baukosten zu optimieren.  

Weiter ist das Projekt insbesondere auch hinsichtlich folgender Punkte zu optimieren: 

- Die einzelnen Geschosse der Sporthalle müssen über innenliegende Treppen verbunden 

sein (nicht nur Aussenzugänge).  

- Die Geräteräume sind in ihrer Anordnung und Grösse zu verbessern. 

- Die Zugänglichkeit der Halle ab der Tiefgarage ist sowohl hinsichtlich des Personenver-

kehrs- als auch der Warenanlieferung noch ungenügend. 

Würdigung und Dank 

Die im Rahmen dieses Studienauftrages zu bearbeitenden Aufgabenstellungen waren äus-

serst anspruchsvoll. Neben der ortsbaulichen und architektonischen Auseinandersetzung mit 

dem Bau einer Dreifachsporthalle galt es insbesondere die konzeptionelle Entwicklung einer 

Sport- und Freizeitanlage zu bewältigen. Dies erforderte eine interdisziplinäre Zusammenar-

beit mit verschiedenen Fachplanern. 

Den Projektteams ist es mit ihren sehr guten Beiträgen gelungen, auf dem beschränkten Areal 

unterschiedlichste Lösungsansätze aufzuzeigen Dies wiederum machte es dem Beurteilungs-

gremium nicht einfach, den für die Weiterbearbeitung bestgeeigneten Vorschlag auszuwählen.  

Allen Beteiligten, insbesondere aber den Projektteams, gebührt der Dank für ihr ausserorden-

tliches Engagement und ihre ausgezeichneten Beiträge zur Lösungsfindung.  
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10 Genehmigung 

Der vorliegende Beurteilungsbericht ist vom Beurteilungsgremium in seiner vollzähligen Zu-

sammensetzung genehmigt worden. 
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11 Projektbeschriebe 
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Zur Weiterbearbeitung empfohlenes Projekt:   Team 3: elias 

Projektverfasser: 

ARGE CNSV Cukrowicz Nachbaur Schällibaum Vogt 

Architektur  Andreas Cukrowicz 

   Anton Nachbaur  

   Michael Meyer 

   Tobias M. Schnell 

   Florian Schällibaum 

Landschaftsplanung Vogt Landschaftsarchitekten AG, Lars Ruge 
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